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IMPRESSUM

LIEBE FREUNDINNEN UND FREUNDE, 
LIEBE MITARBEITENDE,

Vor meinem Bürofenster blüht gerade ein wunder-
schöner Magnolien-Baum. Es lässt mich staunen, 
wo dieser kleine Baum die Kraft hernimmt solch 
viele und schöne Blüten herzuzaubern? Es lässt 
mich erneut über unseren Schöpfer staunen.

Allen Grund zum Staunen hatten auch die Teilis 
und Mitarbeitenden unserer Ski-Freizeiten, freut 
euch auf deren Berichte. Große Augen haben be-
stimmt auch die Kletterer bei den Fangstürzen im 
Topropekurs gemacht. Sehr gerne würde ich über 
heftig ausschlagende Anmeldezahlen bei unseren 
Freizeiten staunen.

Überaus herzlich laden wir zur Delegiertenver-
sammlung und den anderen EJW-Veranstaltun-
gen ein. Dem Impulse liegt die Termin-Übersicht 
unseres Emmaus Fördervereins bei. Wir bitten um 
Beachtung.

Für dein persönliches Frühlingsstaunen wünsche 
ich dir viel Freude.

Viele Grüße,
Alex

// ALEX FISCHER

Erste Hilfe Kurs
Bitte melde deine neue Adresse umgehend im Jugendwerk, 

damit dich das neue Impulse immer rechtzeitig erreicht. 

Dir ist eine digitale Version der Impulse lieber? Dann schreib 

einfach eine Email an info@ejw-brackenheim.de
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MEIN WEG MIT DEM JUGENDWERK // LENA HOLDERRIETH

Hallo, ich bin Lena, 25 Jahre alt und komme aus 
Schwaigern. Aktuell mache ich meinen Master in 
Human-Computer Interaction in Würzburg. Das 
hält mich jedoch nicht davon ab, mich in der Hei-
mat im EJW einzubringen. (Zum Glück gibt’s so 
ne gute Zugverbindung.) Als Kind war ich schon 
begeistert in der Jungschar, Kinderkirche und 
in der Kinderbibelwoche (KiBiWo) dabei. Mir war 
schon damals klar, dass ich später auch Mitar-
beiterin werden möchte. Nach der Konfirmation 
bin ich dann richtig eingestiegen – Jungschar, 
KiBiWo und natürlich auch der Grundkurs im 
EJW Brackenheim. Ich erinnere mich noch gut 
an einen Grundkurs-Abend, bei dem im Bad beim 
Zähne-Putzen mein Start als Mitarbeiterin im Mä-
delszeltlager beschlossen wurde. (Danke an Mara 
und Maren an dieser Stelle.) Darauf folgten viele 
Jahre als Mitarbeiterin im Mädelszeltlager, die sehr 
viele schöne Erinnerungen hervorbrachten: Survi-
val-Touren, Spieleabende, Gala-Abende, Wasser-
rutsche, leckeres Essen, Frühstück am Kaba-See, 
Brause-Partys, das legendäre Tarnnetz (unter das 
sogar das ganze Mitarbeiterinnen-Team passt), ... 
Bach 2 war ich all die Jahre treu, auch wenn das 
bedeutete, nachts Frösche aus dem Zelt zu ver-
treiben. Der Zusammenhalt und die Gemeinschaft 
unter uns Mitarbeiterinnen (+Tim/Pascal) war ein-
fach grandios.

Aber natürlich war ich weiterhin auch Schwaigern 
treu und war über die Jahre bei vielen verschie-
denen Angeboten/Aktionen dabei. Ich war jahre-
lang Mitarbeiterin bei der Queens-Jungschar für 
Mädels von der 5. bis zur 7. Klasse. Dort habe ich 
viele tolle Mädels und Mitarbeiterinnen kennenge-
lernt, die mir heute oft noch in der Jugendarbeit 
begegnen.

Seit 2011 bin ich in der KiBiWo als Mitarbeiterin da-
bei, 2019 bin ich ins Leitungsteam „aufgestiegen“ 
und bin jedes Jahr begeistert, wie viele Jugendli-

che ihre letzte Sommerferien-Woche opfern, um 
Kindern eine tolle Zeit zu schenken. 2021 habe 
ich dann mit fünf Freund*innen die Wochenend
freizeit GOoD Times ins Leben gerufen – immer 
ein Highlight in meinem Jahr.

Vor circa 10 Jahren bin ich als Beisitzerin dem 
Vorstandsteam beigetreten und durfte in dieser 
Zeit viel lernen und war immer umgeben von  
einem tollen Team. Andi Potreck und Luca Forstner  
(beide ehemalige 1. Vorsitzende) haben meinen 
Weg definitiv stark geprägt. Aufgrund von einem 
Auslandsjahr und dem Bachelor-Studium musste  
ich diese Tätigkeit schweren Herzens unter-
brechen. Durch Corona war ich wieder viel in  
Schwaigern und konnte wieder durchstarten.

Seit letztem Jahr bin ich erste Vorsitzende im EJW 
Schwaigern und mein Herzensanliegen ist, Gottes 
Liebe weiterzugeben. Ich erlebe die Jugendarbeit 
immer als sehr harmonisch und wertschätzend. EJW 
Aktionen geben mir immer sehr viel Energie und 
positive Vibes die mich in der Zeit danach begleiten.

Das alles wäre nicht möglich gewesen ohne Men-
schen, die mich immer ermutigt, meinen Glauben  
geprägt haben und mir in Liebe begegnet sind:  
allen voran unsere Pfarrerinnen Mechthild Raff-
Eming und Sonja Binder, natürlich auch Alex  
Fischer, mit dem ich während seiner Ortsbetei-
ligung in Schwaigern eng zusammenarbeiten  
durfte und viele weitere  
Menschen in Schwaigern  
und dem Bezirk.

Liebe Grüße, 
Lena Holderrieth

ANgeDACHT AUS DEM JUGENDWERK

KOPF HOCH! // CORINNA REESE

Wer kennt es nicht: Du stehst morgens auf und 
stellst fest, dass du ungünstig gelegen haben musst 
und nun dein Nacken so verspannt ist, dass jede 
kleinste Kopfbewegung schmerzhaft ist.

Mir ging es kurz vor Weihnachten mal wieder so. 
Tröstlich ist der Gedanke, dass aus Erfahrung die 
Schmerzen nach zwei Tagen wieder weg sind. 
Doch bis dahin ist es eine gefühlte Ewigkeit. Alles 
was bisher selbstverständlich war, ist nun Folter. 
Zum Beispiel nach rechts und links schauen, wenn 
man die Straße überquert oder den Kopf drehen, 
um sich ein Stück Klopapier abzureißen.

In diesen zwei Tagen ist mir aber mal wieder be-
wusstgeworden, wie sehr unser Nacken in unserem 
Alltag belastet wird, weil wir vieles mit Blick nach 
unten erledigen. Oft geht es nicht anders, etwa, 
wenn wir Hausaufgaben machen, Kochen oder 
Staubsaugen. Doch wenn wir ehrlich sind, verbrin-
gen wir wahrscheinlich mehr 
Zeit des Tages damit, auf unser 
Smartphone hinabzuschauen 
als die genannten Aufgaben 
zu erledigen. Ich will euch 
jetzt auch keine Standpauke 
halten, wie ungesund das ist, 
nicht nur für euren Nacken 
oder aufgrund des blauen 
Lichts oder etwa aus sozialer 
Sicht. Das wisst ihr sicherlich 
schon. Aber ich will euch er-
mutigen, ein Bewusstsein zu 
schaffen öfter mal den Kopf 
zu heben und eure Umwelt 
aufmerksam zu betrachten. 

In der Apostelgeschichte 17, 27 heißt es „Das alles 
hat er [Gott] getan, weil er wollte, dass die Men-
schen ihn suchen. Sie sollen mit ihm in Berührung 
kommen und ihn finden können. Und wirklich, er 
ist jedem von uns ja so nahe!“

Die wenigsten von uns werden Gott in ihrem 
Smartphone finden. Viel mehr spüren wir ihn doch 
in seiner Schöpfung. In den Vögeln, die nun wieder 
morgens zwitschern; in den Osterglocken, die nun 
blühen und in unseren Freunden, mit denen wir 
lachen.

Der Vers aus der Apostelgeschichte passt auch 
wunderbar zur Osterzeit. Wir sollten uns öfter auf 
die Suche nach ihm machen, er ist ein Osterge-
schenk, das darauf wartet, gefunden zu werden. 
Das Versteck ist manchmal offensichtlich und 
manchmal etwas schwieriger zu finden, aber oft 
liegt es auch nur am Blickwinkel. 

Aus meiner Erfahrung sind die besten Verstecke 
nicht am Boden, denn da schaut man immer zuerst. 
Also Kopf hoch, du wirst ihn finden!



AUS DEM JUGENDWERK AUS DEM JUGENDWERK

AUSSENDUNGSGOTTESDIENST  
FÜR DIE MITARBEITENDEN  
DER SOMMERFREIZEITEN // MATZE

FUSION DER KIRCHENBEZIRKE  
HEILBRONN UND BRACKENHEIM 
// PHILIPP BAUMBUSCH

BAU-TAGE IM FREIZEITHEIM // ALEX

Auch dieses Jahr senden wir unsere Mitarbeitenden 
unter dem Segen Gottes aus und werden dies dieses 
Jahr am 14. Juli tun. Genaue Zeit und Ort wird noch 
bekanntgegeben. Wir freuen uns, wenn die Jugend-
werksgemeinde zahlreich die Freizeitmitarbeitenden 
aussendet und all diese möglichst vollständig vertre-
ten sind. 

Mit Beschluss der Bezirkssynode Brackenheim vom 
08.03.2024 fusioniert der Kirchenbezirk Bracken-
heim zum 01.01.2025 mit dem Kirchenbezirk Heil-
bronn. Die beiden selbstständigen Jugendwerke 
Brackenheim und Heilbronn werden in absehbarer 
Zeit nicht fusionieren. So bleibt der Alltag der Ju-
gendarbeit von diesem formellen Schritt der Kir-
chenbezirke unberührt. Um die Jugendarbeit im 
neuen Kirchenbezirk gemeinsam gut zu vertreten, 
haben wir uns im vergangenen Jahr auf Vorstandse-
bene mehrfach getroffen, auch die Jugendreferen-
ten haben bereits gemeinsame Dienstbesprechun-
gen abgehalten. Für das Jahr 2024 sind gemeinsame 
Treffen der beiden BAKs geplant. Wir wollen vorbe-
reiten, wo die Jugendwerke durch Kooperationen 
in einzelnen Veranstaltungen und Arbeitsbereichen 
einander stärken können und ganz nebenbei Bezie-
hungen der Jugendwerkler stiften, die auch für ein 
gemeinsames Engagement im neuen Kirchenbezirk 
wichtig sind.

Am Wochenende 3. – 5. Mai gibt es wieder die Bau- 
Tage im Freizeitheim Zaberfeld. Es gibt wieder eine 
umfangreiche Liste von einfachen und ein wenig 
kniffligeren Aufgaben rund um und im Freizeitheim 
abzuarbeiten. Wenn du also Lust und Zeit hast zum 
Beispiel mit Pinsel und Farbe in den Nassräumen 
ans Werk zu gehen, oder dich einer anderen bauli-
chen Herausforderung stellen möchtest, dann bist 
du herzlich eingeladen dabei zu sein. Du kannst die 
ganze Zeit oder auch nur für ein paar Stunden Hand 
anlegen. Natürlich werden wir bestens verpflegt 
werden und gute Gemeinschaft haben. Einfache  
Anmeldung bei Alex reicht völlig aus.

DELEGIERTENVERSAMMLUNG // ALEX JUNGSCHARTAG 2024 AM 9.6.  
IN BRACKENHEIM // MATZEAm Freitag, 12. April laden wir alle Ortsdelegierten, 

Interessierte, Freunde und Gäste zur Delegierten-
versammlung ins Evangelische Gemeindehaus 
in Schwaigern. Beginn ist bereits um 18.30 Uhr. 
Neben den Berichten des Vorsitzenden und der Re-
ferenten wird der Rechnungsabschluss behandelt. 
Darüber hinaus wollen wir freigewordene Plätze im 
BAK nachwählen. Anträge können bis zum 5. April 
bei Philipp Baumbusch eingereicht werden.

Dieses Jahr dürfen wir euch ganz herzlich nach 
Brackenheim ins Konrad-Sam Gemeindehaus ein-
laden. Start und Ende wird ähnlich sein, wie letztes 
Jahr. Wir arbeiten daran, dass konkrete Infos rund 
um Ostern kommen und dann auch eine Anmel-
dung für eure Gruppen möglich sein wird. Wir 
fiebern diesem Event schon voll entgegen! Hof-
fentlich mit eurer Jungschar? Bis dahin: Mit Jesus 
Christus mutig – voran!

Juni 2024

SAVE THE DATE

Konrad-Sam-Gemeindehaus
Brackenheim

9:45 - 16:00 Uhr

09
JUNGSCHARTAG

MEHR INFOS BALD ONLINE

FAMILIEN
WOCHENENDE

Braunsbach am Kocher

Kanufahren, Campen
und Gemeinschaft

VOM 5. BIS 9. JULI 2024

KONTAKT: MATTHIAS MÜLLER |  MATTHIAS.MUELLER@EJW-BRACKENHEIM.DE |+49 176 47196950

FAMILIENWOCHENENDE 2024
Eine Premiere: Ein Wochenende für Kids und deren 
Familien. Es ist ein Angebot, bei dem gern entwe-
der Mama oder Papa sich ein Kind schnappt und 
mal zwei spannungsvolle Nächte am idyllischen 
Kocherufer verbringen kann. Oder die ganze Familie  
beschließt ein Campingwochenende. Wir haben 
Mitarbeitende für ein buntes Programm, Zelte, 
Feldbetten, Küchenmaterial, Essen und Kanus 
samt Zubehör auf dem Campmobil und freuen  
uns auf ein Abenteuerwochenende mit euch! Dabei 
soll Zeit sein, in der ihr als Familie etwas erleben 
könnt, entweder beim gemeinsamen Kochen oder 
im Kanu. Aber auch Zeiten, wo die Kids ein cooles 
Programm für sich haben und die Eltern einfach 
mal durchatmen können. Aber auch Angebote nur 
für die Eltern werden wir integrieren, natürlich alles 
in einem guten Maß und mit der Freiheit sich auch 
mal rausnehmen zu können. Der Kocher ist ein recht 
ruhig fließender Strom, auf dem man auch als un-
geübter oder junger Paddler sich mal ausprobieren 
kann. Ein paar Abenteuerstellen gibt es dann später 
auch noch, wenn man schon als erfahrene Crew den 
Fluss bezwingen kann. Für Rückfragen meldet euch 
gerne bei Matze Müller, für eure Anmeldung schaut 
findet ihr alles Relevante bei den Freizeiten auf unse-
rer Homepage.



AUS DEM JUGENDWERK AUS DEM JUGENDWERK

KREUZFAHRT – FÜR JUNGE  
ERWACHSENE // EVA HERTNER

Wer kennt sie nicht, die traumhafte Werbung von 
Aida und Co., die mit einem paradiesischen Urlaub 
lockt! Einfach mal nichts tun und den Körper von 
den Strapazen des Alltags endlich entspannen. Nur - 
was ist mit meiner Seele? Ist das Gegenteil von Stress 
wirklich nur rumliegen?

Wir glauben: Nein! Viel besser als den Kopf auf 
Stand-by zu schalten ist das zu tun, was der Seele 
Kraft gibt. Sie so richtig mit Geistes-Nahrung füttern. 
Den inneren Hunger zu stillen, den nur Jesus stillen 
kann. Und wie geht das besser als in einer Gemein-
schaft, die einen gesunden Umgang pflegt, wo man 
sich angenommen fühlt, wo die verschiedensten 
Ansichten respektiert werden und am aller wichtigs-
ten: Wo man seine innere Batterie aufladen kann, 
dort wo Kraft und Liebe ihren Ursprung hat.

ESCAPE ROOM // LENA SCHNATTERER

ENDLICH FERIEN! // ALEX

„Seid wachsam, um die verborgenen Spuren des 
Friedens rechtzeitig zu entdecken und den Weg zur 
Flucht freizulegen. Die Zeit tickt unaufhaltsam –  
könnt ihr die Geheimnisse entschlüsseln, bevor es 
zu spät ist?“

Ein Escape Room ist ein aufregendes Abenteuer, 
bei dem du gemeinsam mit deinen Freunden Rätsel 
löst, um aus einem Raum zu entkommen, bevor die 
Zeit abläuft. Es ist eine unterhaltsame Möglichkeit, 
deine Sinne zu schärfen und Zusammenhalt zu 
stärken. Ideal geeignet für Gruppen und Kreise:)

Ist euer Interesse geweckt?
Wann? Am 20.04 geht’s los weitere Termine folgen
Wo? Konrad-Sam-Gemeindehaus im Wiesental 11, 
74336 Brackenheim
Für wen? Für jeden ab 14 in einer Gruppe bis  
maximal 6 Teilnehmern
Der Eintritt pro Gruppe liegt bei 24€.
Bei Interesse oder Fragen könnt ihr euch gerne 
schon mit einer kurzen Nachricht melden: 
lena.schnatterer@ejw-brackenheim.de

Deshalb das Kreuz auf unserer Fahrt des Lebens. 
Junge Erwachsene, die sich durch Studium, Aus-
bildung oder Umzug ein Stück weit gemeindelos 
fühlen, wenn sie am Wochenende das Zabergäu 
besuchen möchten wir einladen, dabei zu sein. 
Zusammen werden wir beten, „Lagerfeuer-mäßig“ 
singen aus dem Feiert Jesus, und uns über 3-4 Im-
pulsfragen zu einem biblischen Thema innerhalb 
von Kleingruppen austauschen.

Immer am 1. Sonntag des Monats um 17 Uhr tref-
fen wir uns in wechselnden Ortschaften, damit sich 
junge Erwachsene aus dem ganzen Zabergäu will-
kommen fühlen. Lasst uns in Gemeinschaft unsere 
Seelen stärken!

Weitere Infos findet ihr im Veranstaltungskalender 
und auf Instagram unter: ejwbrackenheim

Dieses Seufzen kann von manchem Teilnehmen-
den auf den Freizeiten vernommen werden. Damit 
Lager, Freizeiten und Jugendreisen durch gut ge-
schulte Mitarbeitende angeboten werden können, 
ist eine gezielte Schulung und Planung notwendig.  

 

Die Teams der Sommerlager sind eingeladen sich 
bei dieser Schulung wesentliche Updates zu viel
seitiger und abwechslungsreicher Programmge
staltung, rechtlichen Fragestellungen, kreativen  
Verkündigungselementen, Erster Hilfe und aktu
ellen Hygienemaßnahmen zu holen. Wir setzen die 
Teilnahme für die Mitarbeitenden der Sommerlager 
für Kinder voraus. Das Vorbereitungsteam freut  
sich auf euch.

F3 – FOOD, FRIENDS, FAITH // LAURA BEYL

Ihr habt richtig Spaß am Kochen? Und das am liebs-
ten mit euren Freunden oder anderen coolen Leu-
ten? Dann ist der neue „F3“-Abend genau das Richti-
ge für euch. Gemeinsam wollen wir leckere Gerichte 
zaubern und dabei eine tolle Gemeinschaft erleben.
Gekocht wird in Teams, die jeweils einen Gang zu-
bereiten, sodass wir am Ende ein buntes Menü ha-
ben. Der Kochabend wird voraussichtlich einmal im 
Monat stattfinden und es können je 12 Personen 
pro Abend teilnehmen. Teilnehmen können alle 
zwischen 15 und 30 Jahren. Dabei ist die Anmel-
dung unverbindlich und für jeden Abend neu. Daher 
lohnt es sich schnell zu sein und sich rechtzeitig an-
zumelden. Wir starten am 13. April um 17:30 Uhr. 
Allergien und Unvertäglichkeiten könnt ihr bei der 
Anmeldung angeben. Es wird ein Unkostenbeitrag 
von 5 € vor Ort eingesammelt.

Jeder Abend wird individuell und besonders gestal-
tet, mit verschiedenen Mottos und kleinen Impulsen. 
Also seid gespannt, was euch erwartet! 

Ich freue mich auf entspannte und austauschreiche 
Abende mit leckerem Essen :-)
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TERMINVERSCHIEBUNG SCHULUNG 
LAGERKÜCHE // ALEX

Die Schulung für Küchenmitarbeitende muss leider 
verschoben werden. Ein neuer Termin stand bei 
Redaktionsschluss noch nicht fest. Er wird über die 
Homepage bekannt gegeben. Alle bereits angemel-
deten Mitarbeitenden werden direkt informiert.

FREIE PLÄTZE BEI ZELTLAGERN 
UND FREIZEITEN // ALEX

AUFBAUEN UND EINREISSEN // ALEX

Aktuell sind bereits einige Anmeldungen eingegan-
gen, jedoch sind auf den Zeltlagern und Freizeiten 
an Pfingsten und in den Sommerferien noch einige 
Plätze frei.

JimbF, 17. – 20.05.24
für Jungs 7–9 Jahre (20 freie Plätze)

Sommerlager Weihnachten, 27.07. – 03.08.24
für Kinder 9–12 Jahre (44 freie Plätze​)

Wunderland, 04. – 09.08.24
für Kinder 9–12 Jahre (​​​​62 freie Plätze)

Hausfreizeit, 11. – 18.08.24​​​​
für Kinder 9–13 Jahre (8 freie Plätze)

Jugendfreizeit Tarnschlucht, 18.08. – 01.09.24​
für Jugendliche 15–17 Jahre (24 freie Plätze)

Teenfreizeit, 26.08. – 04.09.24​​​​
für 13–14-Jährige (12 freie Plätze)
 
In den kommenden Wochen wird es verschiedene  
Einladungsaktionen in Schulen und Plakate an  
Straßen und anderen öffentlichen Plätzen geben. 
Aber, wir bitten dich in deinem Ort, deiner Gemein-
de, deiner Nachbarschaft und im Freundes- und 
Verwandtenkreis Familien und Kinder auf die Zelt-
lager und Freizeiten anzusprechen und einzuladen.

Denn Mund-zu-Mund-Propaganda ist unschlag-
bar. Wenn du in deinem Ort Plätze kennst, wo ein 
EJW-Freizeit-Plakat sich gut machen würde, ein-
fach melden. Gerne kannst du Freizeitprospekte 
und Flyer im EJW-Büro abgreifen.

Eine Übernachtung im Zelt ist einzigartig. Dieses 
besondere Gefühl kennen viele noch aus ihrer 
Kinder- und Jugendzeit. Auch in diesem Sommer 
können die Teilis unserer Zeltlager dieses Feeling 
genießen. Durch die Vermietung unserer Zelte auf 
dem Zeltplatz am Freizeitheim an andere Gruppen 
können wir jedes Jahr unser Kässle für die Unter-
haltung und Neubeschaffung der Zelte aufbessern.

Am Samstag, 8. Juni ab 9 Uhr wollen wir für un-
sere Gäste und eigene Lager die Schlafzelte und 
das Tageszelt aufbauen. Der Abbau wird, sofern die 
Witterung mitspielt, am 7. September nachmittags 
sein. Du bist herzlich eingeladen die Lagerteams 
beim Aufbau zu unterstützen! Jede helfende Hand 
ist wertvoll und herzlich eingeladen.
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MAKE A DIFFERENCE!  // MATTHIAS

Was spielt in deinem Alltag eine Rolle und für wen 
spielst du in deinem Alltag eine Rolle? Wir sind uns 
sicher, dein Glaube spielt eine Rolle in deinem Alltag 
und für die Menschen um dich herum. Wir möch-
ten dich auf s‘Camp einladen, Teil unserer Jugend-
werksgemeinde zu sein und auftanken zu können. 
Wir werden uns mit verschiedenen Themen rund 
um den gelebten Glauben beschäftigen. Wie lebst 
du denn deinen Glauben? Wo fällt es echt schwer 
seinen Glauben im Alltag zu leben und wann feiern 
wir eigentlich mal unseren Glauben so richtig? Das 
wollen wir einerseits theoretisch beleuchten, mit 
verschiedenen Referenten (Martin Strienz, Manuel 
Uzelmaier u.a.), aber auch tun, feiern!

Die vier Tage werden mit Impulsen, mit viel Ge-
meinschaft und Spielen, aber auch mit handfesten 
Workshops gefüllt werden. Unser Tagesablauf wird 
morgens durch einen Impuls geprägt sein und nach-
mittags gibt´s Workshops. Das Programm ist noch 
im Entstehen. Natürlich kannst du dabei sein, wie es 
für dich am besten passt. Am besten natürlich, die 
ganze Zeit durch! Genauso kannst du aber auch ta-
geweise da sein oder dich bei einzelnen Programm-
punkten rausziehen. Das s‘Camp ist für dich da! Zur 
Planung bitten wir dich um eine Anmeldung, sollte 
eine verbindliche Anmeldung gerade schwierig sein, 
dann melde dich gerne im EJW.

PERSÖNLICHES
Geburten
9.1.2024	 Frida Baumbusch, Tochter von Philipp und Christina Baumbusch
9.1.2024	 Levi Ben Kirchner, Sohn von Carolin und Ruben Kirchner
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FAMILIENURLAUBSTAGE // MICHAEL LÄGLER

Familienurlaubstage – das bedeutet gemeinsames 
Sport-treiben, ein Programm für alle Altersgruppen, 
gemeinsamer Spaß bei Gesellschaftsspielen, ein-
prägsame und prägende Gespräche und eine allge-
mein tolle Zeit.
 

Zum zweiten Mal fanden die Familienurlaubstage im 
Skigebiet Lenzerheide statt. Schon die Begrüßung 
im wunderbaren Hause Lindenhof in Churwalden 
in Form eines Casinoabends bereitete nicht nur den 
Teilnehmern, sondern auch dem Mitarbeiterteam 
große Freude. 

Eine Woche voller Sonnenschein und tollen Pisten 
stand bevor, sodass die Bretter unter den Füßen viel 
Einsatz bekamen. Viel Einsatz zeigte auch auf dieser 

Freizeit jeder Einzelne, sodass das besondere Flair 
des gemeinsamen Urlaubs jederzeit spürbar war.  
Die schützende Hand über der Freizeit und der Ein-
klang mit der Natur machte die Stimmung in dieser 
Zeit perfekt. 

Die gesegnete Woche in den Schweizer Bergen war 
somit ein voller Erfolg, der die Gemeinschaft stärkte, 
neue Kontakte schuf und alte Freundschaften wieder 
aufleben ließ. Exakt das ist es, was die Familienur-
laubstage ausmacht und weshalb schon jetzt Rufe 
nach dem nächsten gemeinsamen Zusammenkom-
men laut werden. 

 

Somit bleibt nur zu Danken für eine unglaubliche 
Woche voller einzigartiger Erlebnisse, die durch alle 
Dabei-Gewesenen, alle An-uns-Denker und Für-
uns-Beter ermöglicht wurde.



RÜCKBLICK RÜCKBLICK

TOP ROPE KURS IN DER KLETTERARENA HEILBRONN // NICO RETZ

Der zweitägige Top Rope Kurs des DAV in der Klet-
terarena Heilbronn bot eine umfassende Einführung 
in die Grundlagen des Kletterns. Die Teilnehmer 
trafen sich an zwei Abenden zu theoretischen und 
praktischen Einheiten.

Zu Beginn des Kurses wurden in einer theoreti-
schen Einheit wichtige Themen behandelt, darunter  
die korrekte Anwendung des doppelten Achterkno-
tens, die Bedienung verschiedener Sicherungsge-
räte sowie die Kommunikation mittels spezifischer 
Kommandos. Besonderes Augenmerk wurde auf  
den Partner-Check gelegt, bei dem sowohl die  
eigene Ausrüstung als auch die des Partners über-
prüft wurde.

Die Teilnehmergruppe war alters- und erfahrungs-
technisch gut gemischt, was dazu beitrug, dass jeder 
noch etwas Neues lernen konnte. Nach der theore-
tischen Einheit folgte die praktische Umsetzung an 
der Kletterwand, bei der das Gelernte direkt ange-
wendet und vertieft wurde. Die Teilnehmer hatten 
die Möglichkeit, verschiedene Sicherungsgeräte 
auszuprobieren und sich durch praktische Übungen 
mit ihnen vertraut zu machen.

Ein besonderes Highlight war der Falltest, bei dem 
trainiert wurde, wie man reagiert, wenn der Partner 
unerwartet fällt, und wie sich dies auf die zu sichern-
de Person auswirkt. Diese praktische Übung stärkte 
das Vertrauen in die Sicherungstechniken und för-
derte das Verständnis für die Bedeutung der korrek-
ten Anwendung.

Insgesamt waren die beiden Schulungstage informa-
tiv und unterhaltsam. Die Teilnehmer konnten nicht 
nur ihre Kletterfertigkeiten verbessern, sondern auch 
ein tieferes Verständnis für die Sicherheitsaspekte 
des Kletterns entwickeln.

LENZERHEIDE 2023/24 // MARLEN DUTSCHMANN

22 Jugendliche, 17 junge Erwachsene und ein Team 
von 10 Mitarbeitenden starteten am letzten Tag des 
Jahres für eine tolle Freizeit Richtung Schweiz. In 
Valbella angekommen, erwarteten uns herrliche 
Pistenbedingungen. Selbst vor unserem Haus lag so 
viel Schnee wie seit Jahren nicht. Mit einem Haus-
spiel in Kleingruppen und ersten Gesprächen konnte 
man sich etwas kennenlernen, bevor wir mit Punsch, 
Wunderkerzen und Schneeballschlacht ins neue 
Jahr gestartet sind. Am Neujahrstag dann der erste 
Tag auf der Piste. In verschiedenen Könnergruppen 
haben wir das Skigebiet unsicher gemacht. Unserem 
Freizeitthema „Macher.“ haben wir uns während der 
Woche durch das Lied „tu tust“ genähert. Mit Hilfe 
der Morgenandachten, Bibelarbeiten und Gesprä-

chen in Kleingruppen haben wir uns Gedanken da-
rüber gemacht, wer Gott ist und was er in unserem 
Leben tut. An einem Workshopabend konnten Per-
lenarmbänder geknüpft, Ski gewachst, Tischtennis 
und Karten gespielt werden und vieles mehr.

Die Woche verging wie im Flug. Wir sind dankbar 
für alles schöne und dass wir Herausforderungen 
gemeistert haben. Danke an das tolle Team, für die 
Gemeinschaft mit allen und danke an Jesus, der uns 
durch die Woche begleitet hat!
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KRETSCHMANN DANKT DER JUNGEN GENERATION –  
WIR WAREN DABEI! // PHILIPP BAUMBUSCH

Der Neujahrsempfang der Landesregierung stand in 
diesem Jahr im Zeichen des Ehrenamts unter dem 
Motto „Baden-Württemberg – jung und engagiert“. 
Ministerpräsident Winfried Kretschmann betonte die 
beeindruckende Vielfalt des Engagements im Land 
und hob dabei die Rolle junger Menschen hervor. Als 
Stellvertreter der evangelischen Jugendarbeit wurde 
Luisa Wittmann und Philipp Baumbusch die Ehre ei-
ner Einladung zu Teil. 

„Heute stehen junge Menschen im Mittelpunkt, 
die sich engagieren in der knappen Freizeit, neben 
Schule, Ausbildung oder Studium. Damit haben sie 
eigentlich schon genug um die Ohren. Trotzdem 
geben sie ihre Zeit, Kraft, Ideen und bewirken da-

mit richtig viel“, sagte Ministerpräsident Winfried 
Kretschmann beim Neujahrsempfang der Landes-
regierung am Freitag, 26. Januar 2024. Unter dem 
Motto „Baden-Württemberg – jung und engagiert“ 
begrüßte der Ministerpräsident rund 800 Gäste im 
Neuen Schloss in Stuttgart. Eingeladen waren vor 
allem junge Menschen, die sich in besonderer Wei-
se ehrenamtlich einsetzen sowie Personen, die sich 
für Jugendliche engagieren. „Wir leben in einer Zeit, 

in der so viel in Bewegung gerät, aber auch vieles 
möglich ist. Die Herausforderungen und Probleme 
sind auch ein Weckruf zur Veränderung. Bei vielen 
Themen treibt gerade die junge Generation den 
Wandel an. Durch ihre Ideen, ihre Fragen und auch 
ihr Engagement.“

Dank an Ehrenamtliche für ihren großen Einsatz
Der Ministerpräsident dankte den Ehrenamtlichen 
für ihren großen Einsatz. „Sie engagieren sich wirk-
lich in allen Bereichen unserer Gesellschaft. Das be-
eindruckt mich sehr. Denn es sind diese vielen, ver-
meintlich kleinen Aktivitäten, die in Summe wirklich 
groß sind und unser Land mitgestalten. Die Art, wie 
wir zusammenleben, die Art, wie wir miteinander 
umgehen. Wir in der Politik schaffen Rahmenbedin-
gungen und gute Voraussetzungen. Doch am Ende 
sind es immer die Menschen selbst, die den Unter-
schied machen.“ Auch den Familien, Angehörigen 
sowie Freundinnen und Freunden, die das Engage-
ment mittragen und die Arbeit unterstützen, dankte 
Kretschmann.

Demokratie ist Kultur des Zusammenlebens
Kretschmann betonte, dass die Demokratie auch 
eine Kultur des Zusammenlebens sei. „Demokratie 
ist mehr ist als nur ein abstrakter Begriff oder eine 
Staatsform. Sie ist eine Kultur des Zusammenlebens, 
in der wir füreinander einstehen, in der wir nicht 
wegschauen, sondern uns füreinander stark ma-
chen. Diese Kultur ist nicht selbstverständlich und 

sie wächst nicht von selbst. Demokratie müssen wir 
jeden Tag pflegen und wir müssen sie auch vertei-
digen. Nicht nur gegen Autokraten von außen, son-
dern auch gegen Demokratieverächter im Innern.“
Beim anschließenden Empfang stand der Austausch 
des Ministerpräsidenten und der Mitglieder der Lan-
desregierung mit den Gästen im Mittelpunkt. Wir 
begegneten auch einigen Vertretern des Landesju-
gendrings, des Evangelischen Landesjugendwerks 
und des CVJM Baden. Das Rahmenprogramm bil-
deten musikalische und künstlerische Beiträge aus 
Baden-Württemberg.
 
Im Marmorsaal im Hauptflügel des Neuen Schlosses  
in Stuttgart lauscht ein kleiner Teil der geladenen 

Gäste der Rede von Ministerpräsident Winfried 
Kretschmann. Luisa und Philipp sind mittendrin statt 
nur dabei. Kannst du sie entdecken?

Text: umfangreiche Passagen aus der Pressemittei-
lung des Staatsministeriums (Uli Regenscheit)
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TERMINE

April – Juli 2024

05.04.	� Emmaus Mitgliederversammlung
06.04.	 Fahrsicherheitstraining
06.04.	 Binokelturnier
12.04.	� Delegiertenversammlung  

Schwaigern
13.04.	 Follow up
14.04.	 Indiaca-Rundenspieltag
23.04.	 BAK
26. – 28.04.	 Schulung Freizeiten
28.04. 	 Aussendung Pfingstfreizeiten
28.04. 	 Emmaus Meet & Grill
03. – 05.05. 	 Bautage im Freizeitheim
04.05. 	 ELKW Innovationstag
05.05. 	 Ehemaligentreffen 1995 – 2015

17. – 20.05. 	 JimbF
20. – 23.05.	 Mädchen Pfingstfreizeit
26.05.	 Emmaus Meet&Grill
29.05. – 02.06.	 Mitarbeitercamp
06.06. 	 BAK
08.06.	 Emmaus Walderlebnistour
08.06.	 Zeltaufbau
09.06.	 Jungschartag
12.06.	 Emmaus Bogenschießen
23.06.	 Sport- und Familientag
04.07.	 BAK
05. – 07.07.	 Familienwochenende
13.07.	 Emmaus Kanufahren
14.07.	 Aussendung


